
Seit 1894 unterstützen wir Menschen. Gut 2.200 Mitarbeitende beraten, qualifi­
zieren, begleiten, betreuen, erziehen und pflegen an rund 200 Standorten 
in acht Landkreisen im südwestlichen Oberbayern ungefähr 4.500 Menschen 
in unterschiedlichen sozialen Einrichtungen. Als Teil der Diakonie München 
und Oberbayern ist der Firmensitz in Herzogsägmühle, einem Ortsteil der 
Marktgemeinde Peiting, im Landkreis Weilheim-Schongau.

www.herzogsaegmuehle.de             

Diakonie Herzogsägmühle gGmbH
Von-Kahl-Straße 4
86971 Peiting-Herzogsägmühle
T 08861 219-0
info@herzogsaegmuehle.de

Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE42 7002 0500 0004 8192 00
SWIFT-BIC: BFSWDE33MUE 07
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Alfons-Brandl-Schule  
Herzogsägmühle
Privates Förderzentrum – 
emotionale und soziale  
Entwicklung –  
staatlich anerkannt

Anmeldung und Kontakt
Die Anmeldung bei uns erfolgt durch die Eltern/Erziehungs-
berechtigten in einem persönlichen Anmeldegespräch, das 
über unser Sekretariat vereinbart wird. Dabei lernen wir uns 
kennen und können vorab Bedürfnisse klären, individuelle 
Herausforderungen besprechen und Fragen beantworten.

Für weitere Informationen oder Unterstützung  
bei der Anmeldung wenden Sie sich an:
Alfons-Brandl-Schule Herzogsägmühle
Schulweg 5
86971 Peiting-Herzogsägmühle

Sekretariat und Schulleitung
T 08861 219-4070
T 08861 219-4342
alfons-brandl-schule@herzogsaegmuehle.de

www.alfons-brandl-schule.de
#alfonsbrandlschule → Instagram und Facebook

Weitere Informationen

Kosten
Für den Besuch unserer Schule entstehen für die Erzie-
hungsberechtigten keine Kosten. Im Rahmen der zusätz-
lich möglichen Jugendhilfemaßnahmen entscheidet das 
jeweilige Amt für Jugend und Familie über eine Beteili-
gung an den Kosten.

Fahrt zur Schule
Wir haben ein eigenes Schulbusnetz, mit dem unsere Schü-
lerinnen und Schüler transportiert werden. Fahrtkosten für 
die Erziehungsberechtigten entstehen nicht.

Unsere Begleitung auf dem Weg 
Eine Rückkehr oder der Wechsel auf eine Regelschule oder 
eine weiterführende Schule ist jederzeit möglich.

Der Übergang von der Schule in die Arbeitswelt wird 
von der Schule eng begleitet und in Zusammenarbeit mit 
der Berufsberatung vorbereitet.



Unsere Ziele

Im emotionalen und sozialen Bereich
	— Beziehungen aufbauen und aufrechterhalten 
	— Gefühle erkennen, zulassen und einen konstruktiven 

Umgang mit ihnen erlernen und erleben 
	— Selbstvertrauen aufbauen
	— Kritik aushalten lernen
	— Regeln und Grenzen akzeptieren
	— Mitschülerinnen und Mitschüler positiv wahrnehmen
	— Andere in ihrer Eigenart und Meinung akzeptieren lernen
	— Konflikten mit konstruktiven Lösungsvorschlägen 

begegnen

Im schulischen Bereich
	— Stärken entdecken und fördern
	— Ausdauer erwerben
	— Durchhaltevermögen erweitern, auch wenn nicht 

immer alles glatt geht
	— Eigenmotivation aufbauen
	— Selbstständigkeit trainieren
	— Wissenslücken füllen

unterstützende Angebote der Jugendhilfe und erbringt die 
jeweilige Leistung unter dem Dach der Schule.

Rahmenbedingungen 
Unsere Schule unterrichtet die Jahrgangsstufen 1 bis 9 nach 
dem bayerischen Grund- und Mittelschullehrplan und bietet 
die Möglichkeit, den Mittelschulabschluss oder den quali-
fizierenden Abschluss der Mittelschule zu erwerben.

Unsere kleinen Klassen mit 10 Schülerinnen und Schü-
lern sind übersichtlich und weniger beängstigend.

Lehrpersonen und Heilpädagogische Unterrichtsfach-
kräfte haben so mehr Zeit für die einzelnen Schülerinnen 
und Schüler. 

Durch multiprofessionelle Teamarbeit und eine kollegiale 
Einheit von Jugendhilfe und Schule im Rahmen der zusätz-
lichen Jugendhilfeangebote können Her-
ausforderungen noch intensiver bearbeitet 
werden. 

Grundschulstufe 
Mittelschulstufe 
Jugendhilfe

Die Alfons-Brandl-Schule Herzogsägmühle bietet die Chance 
für eine Beschulung in einem überschaubaren Rahmen mit 
intensiver pädagogischer Unterstützung, bei der die Gefühle 
und das soziale Miteinander der Kinder einen großen Stel-
lenwert einnehmen.

Kinder und Jugendliche mit emotionalem und sozialem 
Förderbedarf brauchen für ihre gelungene Entwicklung 
sowohl vorbehaltlose Annahme und Wertschätzung in 
ihren jeweiligen Eigenarten, als auch Orientierung durch 
positive Modelle in einem klaren und überschaubaren 
Rahmen.

 So können Verhaltensweisen erlernt und eingeübt wer-
den, die den Schülerinnen und Schülern nicht nur schuli-
sche Erfolge ermöglichen, sondern auch eine gelingende 
Lebensführung. Die enge Zusammenarbeit mit den Erzie-
hungsberechtigten unterstützt diesen, oft holprigen, Weg.  
Die Kinder und Jugendlichen erhalten dabei so viel indivi-
duelle Unterstützung wie sie benötigen. Dafür konzipiert die 
Schule in Zusammenarbeit mit den Jugendämtern weitere 


